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Gedenkrede KZ-Friedhof Bad Friedrichshall-Kochendorf    27.11.2005 

        Anne Rieger, 2. Bevollmächtigte IG Metall Waiblingen

Landessprecherin VVN-BdA Ba-Wü

Es gilt das gesprochene Wort

Schläge auf Gesicht und Kopf,

bis Mensch ohnmächtig umsank

dann noch mit dem Gewehr auf ihn einschlagen

im kalten März nachts auf den Brettern ohne Matratzen, nur mit dünnen Wolldecken schlafen,

Ruhrepedemie, Typhus, keine Behandlung, keine Medikamente

Die Ernährung so unzureichend, dass die Menschen sich gegenseitig die viel zu knappen Brotrationen stahlen,

dabei mussten sie Schwerst-Arbeit leisten 13 Stunden täglich

bei sogenannten Strafeinsätzen 36 Stunden ununterbrochen ohne Pause.

Für die Profite der Firmen Heinkel, Hochtief, Häberle, Keidel u.a. wurden sie 

· zur Rüstungsproduktion gezwungen 

· zum Stollenbau im Salzbergwerk,

· zum Umbau der Hallen des Salzbergwerks in Montagehallen für Flugzeuge und Panzer – damit die Kriegswaffen vor Alliierten Luftangriffen geschützt waren.

Das war das sogenannte Arbeitslager Kochendorf

Ziel der Betreiber war es, 

"Die Arbeitskraft der Häftlinge an den erforderlichen Arbeitsplätzen restlos auszunutzen" 

so ist es in einem Schreiben der Kommandoführer zu lesen.

Als sie nicht mehr gebraucht wurden -

Als sie gefährlich werden konnten als Zeugen  des Verbrechens

wurden sie auf den Todesmarsch nach Dachau getrieben.

Von 1500 kommen nur noch 175 in Dachau an.

Hier liegen 390 tote politische Häftlinge und ausländische Sklavenarbeiter.

Wenn wir heute der Opfer gedenken, 

dann erinnern wir daran, dass es Konzernherren, Großgrundbesitzer, und Teile der politischen Eliten in der Weimarer Republik gewesen sind, die Hitler zur Macht gebracht haben,

die Milliarden verdienten,

an der industrielle Vernichtung von Millionen jüdischen Menschen

an der Ausbeutung der Zwangsarbeiter, die Sklavenarbeit leisten mussten für 

· die deutsche Industrie, 

· Landwirtschaft und die

· Kriegsproduktion

Konzerne wie z.B.Daimler Benz fuhren während des Faschismus außerordentliche Gewinnsteigerungen ein

Von 1929 bis 1932 hatten sie noch Verluste ausgewiesen, mit der Machtübertragung auf die Faschisten im Jahre 1933 stiegen ihre Gewinne von 14 Millionen Reichsmark jährlich auf 186 Mio Reichsmark, auf das 13 fache 

Wir erinnern an den räuberischen Eroberungskrieg der Deutschen Armee

in dem 60 Mio Menschen umgebracht wurden,

der von der Großindustrie und der deutschen Wehrmachtführung schon 1926 geplant war – lange vor Hitlers Machtübertragung

Wir haben keine Schuld an diesen Verbrechen, 

aber wir tragen Verantwortung,

Verantwortung dafür, das sich ein solches Verbrechen nie mehr wiederholt werden kann.

Deswegen machen wir darauf aufmerksam, das heute wieder Neofaschisten in der Reserve bereit stehen

Macht übernehmen wollen – wenn es gewünscht wird – Schauen wir nur in die Landtage von Sachsen und Brandenburg,

schauen wir nach Sachsen-Anhalt, wo NPD und DVU gemeinsam zur Landtagswahl im März antreten werden.

In Heilbronn wurde vor einem Jahr ein sogenanntes "Nationales Bündnis Heilbronn" gegründet, bei dem der NPD-Vorsitzende aus Sachsen Holger Apfel gesprochen hat.

Es gibt eine Grauzone bis in Konservative Kreise hinein, von der Neofaschisten mindestens indirekt Tolerierung oder Unterstützung erhalten.

Denken wir nur an die Jahreskongresse des Studienzentrums Weikersheim. Auf seiner Homepage wirbt es mit dem ehemaligen Nazi-Marinerichter Filbinger.

Betrachten wir die Nazi-Werbung "Denn Du bist Deutschland" mit dem Hitler-Portrait von 1935. Vor wenigen Wochen tauchte sie als Slogan "Du bist Deutschland" wieder auf, als angebliche kreative Neuschöpfung einer Werbeagentur. Auch wenn sich die Werbeagentur jetzt von der Naziwerbung distanziert –  verdient haben sie an der Kampagne

Und Nationalismus wird damit auf jeden Fall transportiert. 

Vor wenigen Tagen haben wir der jüdischen Opfer der Reichsprogromnacht 1938 gedacht, in der 250 Synagogen abgebrannt wurden

Vor 11 Jahren, im März 1994, brannten erstmals nach 1945 in Deutschland wieder eine Synagoge.

Vor zwei Jahren planten Mitglieder der Neonazis "Kameradschaft Süd" einen Anschlag auf die Grundsteinlegung für das neue jüdische Zentrum in München.

Und im vergangenen Jahr konnte erstmals seit 1945 in Deutschland ein antijüdischer Aufmarsch vor einer Synagoge durchgeführt werden. 

Das oberste Gericht, das Bundesverfassungsgericht hatte entschieden,

das Recht von Neofaschisten gegen den Wiederaufbau einer verbrannten Synagoge zu demonstrieren

sei höher zu bewerten 

als das Recht der Menschen, in diesem Fall geht es um jüdischen Menschen, in Ruhe und Frieden leben zu können.

Der 1. Senat des Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe gab der antijüdische Zusammenrottung seinen Segen. Er hält Antisemitismus und Faschismus für "missliebige" aber "zulässige" Meinungsäußerungen.

So durften Faschisten unter dem Schutz der Polizei in Bochum gegen den Bau einer Synagoge hetzen.

Dr. Andreas Nachama, dr Geschäftsführende Direktor der Berliner Stiftung Topographie des Terrors,

bezeichnete die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts als einen Tabubruch, 

dass erstmals nach 1945 das BVG einen Aufmarsch der neofaschistischen NPD gegen den Neubau einer Synagoge in Bochum rechtlich legitimiert habe. 

"Antisemitismus ist keine Meinung", sagte Nachama. "Antisemitismus ist ein Verbrechen, er ist in seiner Konsequenz immer Aufruf zum Mord. Und Aufruf zum Mord kann nicht vom Grundgesetz gedeckt werden."

Am 9. November letzten Jahres marschierten Neofaschisten auf Deutschlands Straßen.

Offensichtlich gibt es keine Hemmschwelle mehr, nach diesem – die Neofaschisten begünstigende Urteil des Bundesverfassungsgerichts – nach dem abgebrochenen Verbotsverfahren gegen die NPD.

Wöchentlich marschieren Neofaschisten auf Deutschland Straßen auf, verstärkt auch hier im Ländle,

in Heilbronn, in Friedrichshafen, gestern in Schwäbisch Hall, nächsten Samstag wollen sie in Karlsruhe und Rastatt marschieren, auch für Januar sind schon wieder Demonstrationen angemeldet. 

In Schwäbisch Hall haben Neofaschisten auf dem Marktplatz für die nächsten 50 Jahre am 1. Mai Kundgebungen angemeldet.

Politiker und Politikerinnen tun zu wenig zur Vorbeugung, 

Gerichte erlauben Aufmärsche und damit die Propaganda der Neonazis.

In der Zwischenzeit haben viele Demokraten, Gewerkschafter Antifaschisten eigene Antifaschistische Strategien entwickelt. Immer häufiger kommt es vor, dass die Neofaschisten keinen Schritt weit gehen können,

Ich erinnere an Mannheim, wo sich Gewerkschafter auf die Straße gesetzt haben, und erstmals die Polizei sie nicht wegtrug, wie sie das bei jungen Antifaschisten gewöhnlich tut.

Im folgenden Jahr erstickte der Aufmarsch der Neofaschisten im Glockengeläut der Kirchen.

Ich erinnere an die 20 000 Demonstranten  in Freiburg mit dem Oberbürgermeister an der Spitze, die Neofaschisten kamen keinen Schritt voran,

ebenso erging es ihnen in Leipzig, Potsdam vor wenigen Wochen, in Göttingen mussten sie wieder umdrehen, weil 3500 Antifaschisten ihren Aufmarsch stoppten.

Überall – und über alle Zeiten hinweg - geht von  Faschisten Hass, Gewalt, Mord und Terror aus.

Ihre ausländerfeindlichen Parolen wirken wie Brandsätze

200 Menschen sind in den letzten 15 Jahre im der Bundesrepublik von Faschisten umgebracht worden.

Wir lehnen ihre menschenverachtende, demagogische Hetze gegen unsere ausländischen MitbürgerInnen ab.

Sie wollen die Herzen und Köpfe unserer Kinder vergiften.

Auch das sich so nennende "Nationale Bündnis für Heilbronn" arbeitet mit solchen Brandsätzen, wenn es auf seiner web-Seite für das Buch 

"Die Türken kommen!
Sprengstoff für Deutschland und Europa"

mit folgenden Worten wirbt:

	"Seit Jahrhunderten ist die Türkei eine Bedrohung für Europa, jetzt soll sie EU-Vollmitglied werden. Und sie bereitet sich auf ihren dritten Angriff auf Europa vor. Dieses Buch enthüllt, warum dies nicht geschehen darf...."


	

	
	 


Zitat Ende.

Wie notwendig die breite Information über die Neofaschisten und der Widerstand gegen sie ist, zeigt die offizielle Jahresbilanz des Innenausschusses. Im September wurden 969 rechtsextreme Straftaten, darunter 74 Gewalttaten registriert. Damit geht der Trend weiter nach oben. 

Wir stehen einem anwachsenden Neofaschismus, einer Zunahme rechter Tendenzen in der Gesellschaft gegenüber. 

Auch die diesjährige Bundestagswahl gibt keineswegs zur Entwarnung Anlass gibt. Der Stimmenanteil der NPD ist von 0,5 auf 1,6 Prozent gestiegen, die Republikaner hielten ihr Stimmergebnis von 0,6 Prozent. Da heisst, dass vor wenigen Tagen 2,2 Prozent der WählerInnen ihre Stimme den Neofaschistischen Parteien gaben.

In Heilbronn sitzen die Republikaner sogar im Rathaus.

Neofaschismus und Rechtsextremismus sind keine Randerscheinungen der Gesellschaft, sie kommen aus der Mitte der Gesellschaft kommen.

Seit Jahrzehnten warnen vor der Gefahr mit den Worten:

"Wehrtet den Anfängen".

Wir wurden als Linke Spinner verlacht!

Heute müssen wir mit den Worten warnen:

"Wehret den Zuständen"

Wieder wird uns gesagt, wir sollten die Neofaschisten und ihre Wähler nicht so ernst nehmen, 

die einen seien nur Protestwähler, andere irre geleitete Jugendliche - Einzeltäter.

Ein unübersehbares Heer von Einzeltätern? Kaum!

Neofaschisten haben bestens organisierte Strukturen verbunden über Parteien, Netzwerke, Kameradschaften, Internet und überaus viele Medien.

ihre Parteien erhalten Wahlkampfkostenerstattung von unseren Steuergeldern
Wir lernen aus der Geschichte:

Von Nazis ist noch nie etwas gutes ausgegangen:

Nur Unmenschlichkeit, Terror, Gewalt und Vernichtung

Zerschlagung der Arbeiterbewegung und des organisierten demokratischen Widerstandes,

Wir stellen uns gemeinsam rechtsradikalen, neofaschistischen Organisationen, Parteien, und ihren Hintermännern, Unterstützern und Finanzgebern in Nadelstreifen entgegen.

Das sind wir den Opfern schuldig, deren wir heute gedenken. 

Wir übernehmen diese Verantwortung

Nur gemeinsam sind die Neofaschisten aufzuhalten.

60 Jahre nach der Befreiung von Krieg und Faschismus bleiben wir dabei: 

Hier am Grab der Opfer des Faschismus fordern wir die Auflösung und das Verbot aller faschistischen Parteien, Organisation und Zusammenschlüsse.

Denn Faschismus ist keine Meinung 

Faschismus ist ein Verbrechen.

